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Halle 17 Juni
Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrereſtrigen Sitzung mit der ſchon im Jahresetat vorgeſehenen

Ritkelbewilli ung zur Beſchaffung von Mobilien
für die Mittelſchulen Den von der Baukommiſſion bereits

enehmigten Koſtenanſchlag acceptirte nach Vornahme einigerKenderungen auch die Finanzkommiſſion eiter ſoll
eine Badeunterſtützung für einen erkrankten Beamten be S
fürwortet werden Das Elektro chemiſche Werk in
Beeſen will zwecks billigerer Kohlenbeſchaffung eine Draht
ſeilbahn von ihrem Etabliſſement nach der Grube von der
g dt anlegen und benöthigt zur Anlegung und Begehung dercſtänge einiges Terrain vom ſtädtiſchen Rittergut
Beeſen Dieſes ſoll dem Werke an angemeſſenem Preiſe
überlaſſen werden Weiter ſchloß ſich die Finanzkommiſſion
den Beſchlüſſen der Baukommiſſion bezüglich der Mittel
ren für den Reparaturbau in der Mühle des Landgutes

imritz an

Die Kreisſynode der Stadtephorie wird wie
bereits mitgetheilt nächſten Freitag 25 Juni um 9 Uhr im
Stadtverordnetenſaale zuſammentreten Ueber den bereits mit
etheilten Hauptgegenſtand der Verhandlung wird Paſtor Mein
of die Beſprechung einleiten Vorher hat die Synode den

Bericht des Ephorus t e an den ſich die Berichteüber die Arbeiten für die Heidenmiſſion und für die innere
Miſſion im Synodalkreiſe anſchließen um Schluß wird über
Kaſſen und Rechnungsweſen der Synode verhandelt werden
Die Tagesordnung iſt den Mitgliedern der Synode in dieſen
Tagen zugegangen Durch die Errichtung der neuen Pfarr
ſtellen in der Neumarkt und für die Paulus Gemeinde iſt es
nothwendig geworden die Vertheilung des dritten Drittels der
Abgeordneten zur Synode neu zu ordnen Während die erſten
beiden Drittel durch die Geiſtlichen der Gemeinden und durch
die gleiche Zahl von Aelteſten aus jeder gebildet werden iſt das
letzte Drittel aus den augeſehenen und kirchlich erfahrenen
Männern des Synodalkreiſes von den an Seelenzahl ſtärkeren
Gemeinden zu wählen Dieſe Wahl iſt von der vorjährigen
Provinzialſynode in der Weiſe geordnet worden daß die
Laurentiusgemeinde die früher nur 2 Zuſatzdeputirte zu wählen
hatte jetzt auch die Georgengemeinde ſtatt früher 2 jetzt 8

die Paulusgemeinde 1 weiteres Mitglied in die Synode
ſendet

Der Miſſionshilfsverein hat ſeinen Jahresbericht
fertiggeſtellt und diejenigen welche einen Beitrag gegeben

wen werden ihn demnächſt bei der Einſammlung der Beiträge
ür dieſes Jahr empfangen Die Einnahmen ſind im ver

gangenen Jahre erfreulich geweſen Außer dem Ertrage der
Hausſammlungen in allen Gemeinden mit 1128 M 66 Pf ſind
an Feſtkollekten 917 M 47 Pf und in Miſſionsſtunden 372 M
und 57 Pf eingekommen An außerordentlichen Beiträgen für
Abhilfe der Hungersnoth in Südafrika und für Deckung des
Defizits wurden 1276 M geſpendet Hiervon erhielt Berlin I
1684 M 50 Pf dazu noch den Ertrag der außerordentlichen
Gaben und Berlin II 803 M 35 Pf Bei der Aufrechnung der
ſonſtigen Gaben für die Miſſion iſt irrthümlicherweiſe die Ab
ſchätzungsſumme der vom Miſſionsverein der Domgemeinde au
gefertigten Arbeiten für Baſel unter den Leiſtungen für Berlin I
aufgeführt ſo daß dieſe nur auf 6000 M ſich belaufen während
Baſel 1413 M und Berlin U 163 M bekommen hat Die
Miſſionsfreunde werden binnen kurzem z den ſommerlichen
Miſſionsfeſten eingeladen werden Das ländliche Miſſionsfeſt
ſoll am 30 Juni auf Schröder s Weinberg ſtattfinden für das
ſtädtiſche Miſſionsfeſt das diesmal die Georgengemeinde aus
zurichten hat iſt ein Mittwoch in der zweiten Hälfte des Auguſt
in Ausſicht genommen

Schülerinnen Konzert Die Schülerinnen Frl
Heynacher s gaben vorgeſtern im Kleinen Saale der Kaiſer
ſäle ein Konzert zu dem ſich trotz der heißen hre eit eine
recht ſtattliche Zahl von Geſangsfreunden und noch mehr
Freundinnen eingefunden hatten Für das Konzert lag ein
recht reichhaltiges Programm vor es enthielt zum Theil ſogarPiècen die ziemlich Hohe Anforderungen an die Schulung der

Vortragenden ſtellen und ſchon ein gut Theil Technik ver
langen wenn der künſtleriſche Gehalt en zur Geltung
kommen ſoll Wir nennen hier nur Roſſini s Cavatine und
die Loreley von Liſzt Daß gerade derlei ſchwierige Nummern
beifallswürdig und anſprechend erledigt wurden iſt der beſte
Beweis für die Sorgfalt und die Liebe die die bewährte
Lehrerin Frl Heynacher auf die Ausbildung ihrer Schüler
verwendet Aber auch ſonſt bewieſen die Darbietungen ſowohl
den Eifer und die Hingabe der Schülerinnen als auch das
pädagogiſche Geſchick und die Befähigung der Meiſterin

Vereine und Verſammlungen Jn der letzten
Sitzung des Gartenbau Vereins hielt Herr Profeſſor
Dr Taſchenberg jun einen ſehr intereſſanten Vortrag über
den allgemeinen Bau der Jnſekten Ausgehend von der Noth
wendigkeit für jeden Gärtner oder Gartenbeſitzer die ſchädlichen
Jnſekten kennen zu lernen um ſie erfolgreich bekämpfen zu
können ſchilderte Redner den äußeren und inneren Bau
Athmungs und Verdauungsorgane Herz und Nervenſyſtem
Fortpflanzung und Lebensweiſe der Schädlinge Beſonders
wurde darauf hingewieſen daß in vielen Fällen die Larven
bedeutend mehr Schaden anzurichten vermögen als das aus
gebildete Jnſekt Einen Vortrag über die Schädlinge des
Gartenbaues ſelbſt und deren Bekämpfung ſtellte er für nächſten
Herbſt in Ausſicht Ueber den Anſchluß des Gartenbau
Vereins an die Landwirthſchaftskammer ſprach Herr Garten
künſtler P Krütgen indem er Zweck und Ziel ſowie event
Vortheile hervorhob Die Verſammlung faßte jedoch keinen
e ſondern vertagte die Angelegenheit bis um Herbſt

Die 16 Sektiöonsverſammlung der Sektion VII Sitz in
Halle der Berufsgenoſſenſchaft der Schornſteinfeger
meiſter des Deutſchen Reiches wird am 26 d M in Rudol
ſtadt abgehalten Die Tagesordnung iſt die ſatzungsmäßig vor
eſchriebene Um den Theilnehmern an der d x den

Aufenthalt in Rudolſtadt angenehm zu geſtalten hat die dortige
Jnnung eine ganze Reihe von Feſtlichkeiten Ausflüge hach ver
ſchiedenen herrlichen Punkten des ſchönen Thüringerlandes vor
eſehen Der Verein ehemal Dragoner beſchloß inWer geſtrigen Verſammlung die Veranſtaltung eines Ausfluges

nach Gröbers am Sonntag Die Verſammlung der Mitglieder
nebſt Angehörigen erfolgt um 1 Uhr am Centralbahnhof die
Abfahrt 1850 Das diesjährige Stiftungsfeſt feiert der Verein
vorausſichlich am 22 Auguſt in den Kaiſerſälen Nächſten
Sonntag abends 8 Uhr wird Herr R Pritſch eand minyaus Cannſtatt im Saale der Wesleyaniſchen Methodiſten
Gemeinde Harz Nr 11 über das Thema Können wir
Gott dienen einen Vortrag halten Jn einer Zeit wie die
unſere wo ſich mehr denn je das Verlangen nach wahrer Er
kenntniß kundgiebt dürfte einiges Neue über dieſen Gegenſtand
nicht ohne Jntereſſe ſein Der Eintritt iſt jedermann geſtattet

Ein Logis Schwindlerſ treibt ſeit Wochen in Halle
ſein unſauberes Handwerk Der geriebene Burſche miethete u a in
Voriger Woche ein möblirtes Zimmer nannte ſich Photograph
Leo Hauptmann aus Leipzig und gab vor daß er von einer
hieſigen renommirten Firma engagirt ſei Dürch ein vorgezeigtes
Probebild verſtand er es ſeinen Angaben Glauben zu ver
ſchaffen überhaupt gegen es d ſich als eine gutſituirte Per

achdem erſon aufzuſpielen 9 ich am erſten Tage durch Speiſe
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den vorgelegten Anmeldezettel mit Leoausgeſelt verſchwand er am nächſten

erſehen unter Mitnahme eines ge
liehenen Regenſchirmes Geſtern abend wurde der Schwindler
S ällig auf dem Viehmarkte bemerkt ſofort verfolgt und zum

tehen gebracht Zwar konnte man ihm den Schirm ab
nehmen doch gelang es dem Gauner unter den vielen Menſchen
zu entkommen

Un e lle DAſſiſtent er zum Beſuch hier weilende Steueraul Wehmer aus Erfurt ſtürzte bei einem
paziergange ſo unglücklich hin daß er einen Bruch des linken

Unterſchenkels erlitt und deshalb in die Klinik aufgenommen
werden mußte wo auch der Schmied Alb Müller und der
Arbeiter Franz Weil bach von hier Aufnahme fanden Erſterer
wurde geſtern von ſeinem Mitarbeiter verſehentlich bei der
Arbeit am Ambos mit einem I Pagpaimx er am rechten
Zeigefinger getroffen und erlitt hierdurch einen Bruch ſowie eine
erhebliche Quetſchung dieſes Fingers Der Arbeiter Weilbach
war geſtern auf dem Viehmarkt vom abgeſtürzt
wobei er eine Ausrenkung des linken Armes erlitt Geſtern
abend 62 Uhr wurde die 7jährige Tochter Franziska des
Schneiders Vater Schloßberg 3 vor dem Hauſe Schloßberg 1
von dem Tanzlehrer Traxdorf mit einem Zweirad um

n Das Kind erlitt hierbei eine bedeutende
unde an der Stirn welche im Garniſonlazareth verbunden

wurde Den Radfahrer ſoll keine Schuld treffen da er
angeblich langſam fuhr das Kind ſoll ihm ins Rad hinein
gelaufen ſein Der Vertreter einer Döllnitzer Brauerei
Herr hatte ſich ſchon vor längerer Zeit eine Knochen
verletzung am linken Fuße zugezogen Nach längerem
Siechthum wurde ſchließlich die Ueberſührung nach einer halleſchen
Heilanſtalt erforderlich Hier wurde die Amputation des linken
Unterſchenkels unter dem Knie angeordnet und glücklich aus
geführt Jm hieſigen Knappſchaftskrankenhaus Berg
mannstroſt fanden folgende Verunglückte Aufnahme Der
auf Grube Wilhelminensglück bei Clettwitz beſchäftigte
Brikettarbeiter Friedrich Barth aus Kauſche der ſich an der
Kohlenpreſſe r der rechten Hand gequetſcht der
Grubenarbeiter Karl Oswald aus Körmigk der ſich auf der
Grube Marie bei Preußlitz einen rechtsſeitigen Unterarm
bruch zugezogen und der auf dem Golpaſchacht beſſ t
Grubenarbeiter Franz Wolaſchack aus Golpa der ſich die
Finger der rechten Hand gequetſcht hatte ferner der Gruben
arbeiter Paul Noack aus Jeſſen der auf dem Konſulſchacht bei
hege eine ſchwere Quetſchung des Rückens und des Ge

ſäßes erlitt endlich der auf der Schweelerei Webau be
artige Fabrikarbeiter Wilhelm Lorenz aus Cößeln wegen

einer Quetſchung der linken Schulter und der auf der Grube
Marie bei Preußlitz beſchäftigte Grubenarbeiter Wilhelm

Stollberg aus Thondorf wegen eines Oberarmbruchs und
Unterſcheukelbruchs

Unter den Photographen hat die im Gegenſatz
zur bisherigen Rechtſprechung erfolgte an dieſer Stelle mit
getheilte Entſcheidung des Kammergerichts daß die photographiſchen Schaukäſten wahrend der für den Ge
werbebetrieb gebotenen Sonntagsruhe verhängt ſein
müſſen überraſchend und erbitternd gewirkt Das photographiſche
Wochenblatt ſchreibt Wir können nicht faſſen worin die

Störung der Sonntags ruhe beſtehen ſoll wenn ein photo
graphiſcher Schaukaſten offen bleibt der bekanntlich kein Geräuſch
macht und leider meiſt zu wenig beachtet wird Eine Feſt
ſtimmung die dadurch geſtört wird muß auf ſehr ſchwachenFüßen ſtehen und es iſt fraglich ob es richtig iſt zur Er
haltung eines ſo ſchwäch lichen Pflänzchens andere kräftige
Gewächſe auszujäten Wenn man alles fortſchaffen will was
die Sinne des Kirchgängers von ſeinem Endziele ablenken kann
ſo muß man ſämmtliche Faſſaden der Häuſer an Sonntagen mit
ſchwarzem Tuch verkleiden denn ſchon Form und Farbe der
Bauwerke könnten ablenken Was man aber thun ſoll um die
Ablenkung zu verhüten die der blaue Himmel der Blüthenduft
und der Vogelſang bewirken könnten dafür wiſſen wir aller
dings kein anderes praktiſch ausführbares Mittel en als
daß ſich der Kirchengänger die Augen verbindet die Naſe ver
ſtopft und ſich Antiphone in die Ohren ſteckt Am ſicherſten
aber iſt es wenn er den feſten Willen hat ſich durch keine
Aeußerlichkeiten ſtören zu laſſen damit wäre allen geholfen und
jeder könnte nach ſeiner Fagon ſelig werden Wenn woran
wohl nicht zu zweifeln iſt die Polizeiverwaltungen ſich auf den
Standpunkt der neuen Entſcheidung ſtellen ſo entſtehen in der
That ſür die Photographen Beläſtigungen die beſonders in
großen Städten ſehr fühlbar ſein werden denn nicht immer
liegen die Schaukaſten bei der Werkſtatt ſondern ſind vielfach
durch die ganze Stadt oft in größerer Anzahl vertheilt er
Photograph iſt dann gezwungen mehrere Boten auszuſenden
um die Schaukaſten während der Kirchenſtunden zu verhängen
und die geringſte Unpünktlichkeit würde zu polizeilichem Ein

ſchreiten führen dLeichenfund Geſtern nachmittag 4 Uhr wurde am
rechten Saalufer vor der Saalſchloßbrauerei zu Giebichen
ſtei n die angeſchwommene Leiche eines unbekannten Mannes im
Alter von etwa 45 bis 50 Jahren gelandet dieſelbe iſt 1,60 m
groß hat dunkelblondes Haar und rothblonden Vollbart und
war bekleidet mit ſchwarzkarrirtem Kammgarn Rockjaquet und

gleicher Weſte ſchwarzgeſtreiften Kammgarnhoſen einem weißen
Leinen und einem grauen Tricothemd weißem Vorhemd mit
Stehkragen und dunkelgrünem Shlips defekten Gummi Hoſen
trägern grauwollenen Strümpfen und gut erhaltenen Zug
ſtiefeletten Ferner trug die Leiche einen goldenen Trauring
ez B den 2 Juni 1875 eine ſilberne Cylinderuhr mit vierſrähliger dünner Haarkette und goldenem Uhrſchlüſſel weiße

Manſchetten mit Sportknöpfen Hufeiſen und Reitpeitſche Die
Leiche an der Spuren äußerer Gewaltthätigkeiten nicht wahr
genommen ſind und die erſt wenige Tage im Waſſer gelegen

n wurde nach der Friedhofs Leichenhalle dortſelbſt
geſchafft

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 21 Juni nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 u Bewilligung der Kap X D III pos 12Mit ensha tsplanes für 1897/98 zur Dispoſition geſtellten
el

2 Zuſtimmung zu einem Abkommen mit der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung
die Herſtellung einer Drahtſeilbahn über einen Ackerplan des
Rittergutes Beeſen betreffend3 Mittelbewill ung zur r von Uferbefeſtigungen
und eines neuen Gexinnes in der Mühle zu Gimritz

4 Erhebung der Kirchenſteuer für die katholiſche Gemeinde

Geſchloſſene Sitzung
5 Umwandlung der Steuerkaſſen Rendanten Stelle in eine

Stelle der Gehaltsklaſſe I
g g Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten zweite

eſung7 Vewiſligung einer Kurunterſtützung für einen Lehrer

8 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
9 Wahl eines Schiedsmanns und eines Schiedsmanns Stell

vertreters für den 8 Bezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Ditrenberger

vulle Freitag 13 Juni 1897

2 j 7 Te èj er jz
Verein für Sachſen und

en in Halle
Sitzung vom 17 Juni

Jm geſchäftlichen Theile gab Herr Oberlehrer Dr Wagnerdas vom Vorſtande feſtgeſtellte s r zur General Ser
ſammlung am 26 und 27 d M in Deſſau bekannt Da
nach werden am erſten Tage nachmittags kurz nach der AnkunftBeſichtigungen vorgenommen und zwar na Seht der Aktien

brauerei Waldſchlößchen und der nlagen der
Deutſchen Continental Gasgeſellſchaft Um 6 r
findet im Bahnhofs Hotel die geſchäftliche um s Uhr die
wiſſenſchaftliche Sitzung ſtatt zu der bereits 5 Vorträge an
emeldet ſind Ein zwangloſes a hanerte im genanntenHotel beſchließt den Tag der folgende iſt einem ung nach

Wörlitz gewidmet Die Verſammlung an der au amentheilnehmen iſt vom Deſſauer Verein für anhaltiſche Landeskunde
auf c Beſte vorbereitet und verſpricht eine ſehr intereſſante zu
werden

Jm wiſſenſchaftlichen Theile legte Hr Major Dr Förtſch
onkretionen aus der Braunkohle die nach Hrn Geh

Rath v Fritſch wahrſcheinlich aus der Verbindung einer
organiſchen Säure mit einer Erde vielleicht Thonerde beſtehen
n ſchon früher in den Gruben bei Zſcherben vorgekommen
ind vor
Hr Dr Uhlenhuth zeigte eigenthümlich deformirte

Blätter eines Aprikoſenbaumes die Mißbildung iſt
wahrſcheinlich von einem Pilze hervorgerufen Hr Major
Dr Förtſch vermuthet daß es ſich um einen Fall der ſog
e r theit handelt zu deren Bekämpfung er einige An

gaben macht
Zum Schluſſe ſprach Hr Dathe unter Vorlegung des Prä

parates über das jetzt in allen Zeitungen mit großer Reklame
angekündigte Opal in der Tonne daſſelbe beſteht nach der
Analyſe der techniſchen Verſuchsſtation in Karlsruhe in der

aus einer mit Eſſigäther parfümirten Seifenwurzel
ochungDer Sortragende knüpfte daran weitere Mittheilungen über

die Entfernung von Flecken aus gefärbten Geweben eine für
den Textiltechniker ſehr wichtige Frage Für wollene Gewebe
empfiehlt ſich am meiſten Quillajarinde für baumwollene Stoffe
Seife Am a n ſind Mineralölflecke zu entfernen Ein
brauchbares Mittel dazu iſt eine Löſung von Phenol in Seifen
waſſer mit Anilin emulgirt

Nächſte Sitzung Donnerstag den 24 abends Uhr in
Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Gerichtsverhandlungen

Halle 18 Juni Montag 21 Juni beginnt am hieſigen
Königl de h die vierte diesjährige Schwurgerichts
Periode Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsrath Winkler

O Nordhauſen 17 Juni Zwei Hallenſerinnen,
die geſchiedene Handelsfran Bertha Tropus und deren
Schweſter ſeparirte Lydia Jäckel wohnhaft zu Halle ſtanden
wegen Meineids vor dem Schwurgericht Behufs Erläuterung
der Situation bei der in Frage kommenden Verhandlung war
im Gerichtsſaale eine vollſtändige Jahrmarktsbudeaufgeſtellt Jn der Nacht vom 5 bis 6 Juli v J ben
ſich die Angeklagten zum Schützenfeſte in Uftrungen mit Zucker
waarenbuden Dort gerieth der Zuhälter der Tropus der
Handelsmann Waterſtraat aus Niederſachswerfen auf demSchützenplatze mit dem Landwirth v Hering aus Uftrungen in
Streit beleidigte dieſen und drohte mit dem Meſſer Darob er

grinimten die Umſtehenden nahmen Partei für v Hering und
Waterſtraat mußte flüchten wurde aber ſofort verfolgt Hierbei
kam Herr v H an die Zuckerwaarenbude der p Tropus nahmeine dort ſtehende Petroleumlampe weg wogegen die p Tropus
proteſtirt haben will und ſuchte in der Umgebung der Bude
nach dem Flüchtling fand ihn aber nicht Als nun Herr v
die Lampe zurückbrachte ſetzte er dieſelbe etwas unſanft auf die
Bude nieder und fragte ob er für die Benutzung der Lampe
eine Entſchädigung geben ſolle erhielt aber von der p Tropus
eine verneinende Antwort Später ſtrengte nun Frau Tropus
egen Herrn v Hering eine Entſchädigungsklage an in welcher
ie angab bei dem heftigen Niederſetzen der Lampe ſei Petroleum
verſpritzt und die Zuckerwaaren im Werthe von 50 M verdorben
worden Die Tropus behauptete ferner daß während dieſes
Vorgangs Waterſtraat ſich hinter ihr in der Bude befunden und
den ganzen Vorgang mit angeſehen habe Jn dem deshalb an
geſtellten Termin beſchwor nun Waterſtraat dieſe Angabe ſeine
Ausſage wurde aber durch die Beweisaufnahme für falſch be
funden er kam vor das Schwurgericht und wurde von dieſem am
9 März er wegen wiſſentlichen Falſcheides zu 2 Jahren Zucht
haus 5 Jahren Ehrverluſt und dauernder Unfähigkeit als Zeuge
verurtheilt Da nun die beiden angeklagten Frauen Tropus und
Jäckel in der Schwurgerichtsverhandlung damals dieſelbe Be
hanptung als Zeugen aufgeſtellt und beſchworen wurden ſie
ebenfalls des Meineids verdächtig erachtet und verhaftet Die
Angeklagten blieben heute trotz gegentheiliger Zeugenausſagen bei
ihren beſchworenen Behauptungen Die Verhandlungen endeten
ſchließlich mit der Freiſprechung der Angeklagten

O Meiningen 17 Juni Todtſchlag Die vorjährige
Kirmeß in dem fränkiſchen Orte Gellershauſen bei Heldbur
ſollte mit einem blutigen Drama abſchließen Der Müllergeſelle
Heinrich Volk von Heldburg wurde in früheſter Morgenſtunde
des 28 Okt von dem verheiratheten Korbmacher Karl Hellmuth
auf der Straße durch Dolchſtiche getödtet Hellmuth hatte mitſeiner Frau die Kirmeß peſucht und war gegen 3 Uhr morgens
um Heimwege aufgebrochen Von mehreren GellershäuſerBurſchen darunter dem Erſtochenen wurde er gehänſelt ver

folgt und ſchließlich mit einem S er geſchlagen Hell
muth der ſein Meſſer gezogen und die Drohung ausgeſprochen
hatte Wer zu mir kommt iſt in drei Minuten eine Leiche
iſt nun einem der Burſchen dem Volk nachgelaufen hat ihn
feſtgehalten und ihm ſein Meſſer in den ls und in den
Rücken Volk war ſofort todt ellmuth behauptet
daß er in Nothwehr gehandelt Von der Anklage des Todtſchlags wurde Helm freigeſprochen Jagegru wegen vorſätz
licher Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu dem Straf
minimum 3 Jahren Gefängniß verurtheilt Mildernde
De de hatten die Geſchworenen dem Angeklagten nicht be
willigt

Berlin 17 Juni Srrtgigengras ev Ein Rentner
S aus Sbharlottenburg gerieth in einer Wege Geſellſchaft
mit einem Herrn in Streit und gab ihm ſchließlich eine J
feige Das gab zunächſt eine große Aufregung dann aber be
ruhigte man ſich einigermaßen wieder und einige Anweſende
machten Sühneverſüche Mit Einverſtändniß der beiden Haupt
betheiligten wurde endlich aus der Geſellſchaft heraus ein
Schieds und Sühnegericht gebildet deſſen Spruch bindend ſein
ſollte Dieſer Gerichtshof verurtheilte S zu 1000 M Geld
ſtrafe und der Verurtheilte unterſchrieb denn auch eine Be
ſcheinigung daß er dem Geſchlagenen als Sühne für die Ohr
feige 1000 M ſchulbe Der Gläubiger forderte nun aber dieEdid nicht ſelbſt ein ſondern cedirte ſeine Forderung an den

Hauseigenthümer und dieſer verklagte weil er ſich
weigerte ihm die Summe zu zahlen da es ſich nur um eine
Biertiſchgeſchichte handle und im übrigen lagen
Gläubiger nur der a gen perſönlich wäre Die 3 Civil
kammer des Landgerichts I kam geſtern noch zu keinem Urtheil
ſondern beraumte einen neuen Beweistermin an

an

e

Welt
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Vom 24 deutſchen Gaſtwirthstag

X S H Gotha 16 u 17 Juni
Die geſchäftlichen Verhandlungen begannen mit dem Antragvon be und Mühlhauſen Thür Ueber geſetzliche

Aichung der Bierfäſſer J Bezug des Bieres nachGewicht Herr Hohmuth M hihaufen führte zur Begrün
dung an daß nun nachdem die Gläſer gegicht ſein müßten auch
daſſelbe bei den Fäſſern ſtattfinden müßte denn durch den Mangel
einer geſetzlichen h Bierfäſſer erleide der Wirth einen
bedeutenden Schaden Es ſei dies ein Uebelſtand der beſeitigt
werden müßte Herr Bielecki Berlin ſprach gegen den Bezugdes Bieres nach Gewicht Die Wirthe ſollten nur gehöri r

das auch wirklich im Faſſe iſt was nach der
n ſein ſoll Gegen einen Brauer der weniger Jnhalt

efere ſolle man entſchieden vorgehen dann werde ſchon Abhilfe
S en Es wurde die Abſendung einer Petition an den
eichstag der Abhilfe ſchaffen ſoll beſchloſſen
Ein Antrag von Magdeburg auf Aufhebung bezw Er

mäßigung der Gebäude Betriebs und Ver
nügungsſteuer Erſetzung der indirekten Steuern
namentlich der kommunalen durch direkte beſchäftigte hierauf
ie Verſammlung Herr Bartels Magdeburg beantragte daß

man den geſchäftsführenden Ausſchuß beauftragen möge für eine
der Staatsſteuer einzutreten Auf Vorſchlag des

orſitzenden wurde ein Antrag von Königsberg Breslau Berlin
und Forſt auf Aufhebung der Betriebsſteuer bezw Einführung
einer gerechteren Handhabung bei der Erhebung alsbald mit zur
Debatte geſtellt Herr Mende Breslau trat nicht für eine
Aufhebung ſondern nur für eine gerechte Erhebung und milde
Handhabung ein Nachdem eine ganze Reihe Redner hervor
gehoben daß man eine gänzliche Aufhebung nicht verlangen
aber eine Milderung erfolgen könne wurde beſchloſſen den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß zu beauftragen bei den Gemeinden
auf eine re grrre Beſteuerung hinzuwirken

Hierauf handelte es ſich um einen Antrag Königsberg Stellung
nahme gegen die vonſynodaler Seite angeſtrebte Ver
ſchärfung der Beſtimmungen überdie LuſtbarkeitenDomſcheit Königsberg führte aus daß man durch kirchliches

Vorgehen bedeutenden Schaden zu erleiden habe Redner be
antragte den geſchäftsführenden Ausſchuß mit der Ausarbeitung
einer Denfſchrift zu beauftragen durch die die durch das
kirchliche Vorgehen entſtandenen Schäden klar gelegt werden
und Abhilfe geſchaffen werden kann

orſ t ger vor der gmn m des Antrages
aß da wo Junker un faffen regieren es lecht um dasWohl des Staates und das Volk beſtellt ſei a
Ein weiterer Antrag der weſtfäliſchen Zone behandelte die

Schaffung einer zwiſchen der dritten und vierten Ge
werbeſteuerſtufe liegenden Mittelſtufe für Preußen
und ein Zuſatzantrag ging auf eine einheitliche Regelung be
treffend Einziehung der Luſtbarkeitsſteuer für die einzelnen
Provinzen bezw Regierungsbezirke Als Berichterſtatter
fungirten die Herren Dreckmann Recklinghauſen und Der
venich Hagen Auch hier wurde nach einer längeren Dis
kuſſion die Abſendung einer Petition an den preußiſchen Land

tag letreffs der Haftpflichtverſicherung gingen die ge
ſtellten Anträge dahin den Allgemeinen deutſchen Verſicherungs
verein Stuttgart zu veranlaſſen bei Schadenfällen nicht nur
mit 90 Prozent ſondern mit dem vollen Betrage einzutreten
Auch ſoll die Geſellſchaft Schadenfälle unter 20 M gleichfalls
vergüten Trotz längerer Debatte faßte die Verſammlung
keinen Beſchluß
Ein weiterer Antrag des Vereins berliner Weißbierwirthe

ging auf Abſendung einer Petition zur Herbeiführung einer
milderen Handhabung im Konzeſſions Ent
ziehungsverfahren Herr Hermann Braun Berlin be

dieſen Antrag Es könne nach den jetzt beſtehenden
eſtimmüngen vorkommen daß einem Wirth die Konzeſſion

ſchon dann entzogen wird wenn in deſſen Lokal nur ein einziges
mal ein verbotenes Spiel geſpielt worden ſei Jn einem ſolchen
erſten Falle ſei eine Geldſtrafe am Platze aber nicht ſofortige
Konzeſſionsen tziehung Auch müſſe die Sache dem Richter über
laſſen werden Jm Anſchluſſe hieran wurde ein Antrag des

en Ausſchuſſes auf Abſendung einer Petition zur

rauf achten daaktura dri

erbeiführung einer anderen Handhabung bei Ertheilung oder
erſagung von Konzeſſionen dergeſtalt daß die letzte

J ſtanz hierfür nicht mehr der Bezirksausſchuß ſondern das
berverwaltungsgericht bildet ohne Debatte einſtimmig

angenommen
Die Herren Ringel und Keck Berlin berichteten ſodanu

über eine zum Beſten der Verbands 2c Kaſſe zu veranſtaltende
Lotterie Alle Vereine müßten ſich durch Spenden an dieſer
Lotterie betheiligen Die Verſammlung beſchloß demgemäß

Ueber Maſſen Konzeſſionen im Wirthegewerbe und
deren ſchädliche Wirkung auf die einzelnen Betriebe berichtete
Herr Feuerſtein Berlin Die einſchlagenden Schäden ſeien ſehr
roß Der einzelne Wirth könne das uicht thun was eine

Aktiengeſellſchaft ausführen kann Dadurch entſtehe eine arge
Konkurrenz Dies treffe namentlich für Berlin zu wo der
KleinGaſtwirth durch das Großkapital geradezu erdrückt werde
Durch eine Petition ſei dieſen Maſſen Konzeſſionen Einhalt zu
thun denn der Mittelſtand ſei zu ſchützen und zu heben Es
wurde beſchloſſen die Angelegenheit dem geſchäftsführenden Aus
ſchuſſe zur geeigneten Bearbeitung zu überweiſen und eine Petition
an die zuſtändige Behörde zu richten

Bei den Verhandlungen am zweiten Tage gelangt zunächſt der
Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in Sachen der be

ördlichen Schadloshaltung ſolcher Wirthe die in Vefolgung
ehördlicher Anordnungen durch Ausſchreitungen in ihrem Ge

ſchäft geſchädigt werden zur Berathung Bei dieſer Gelegen
heit brachte Herold Dresden den Fall Otto Oberſchlema i S
zur Sprache Dieſer hatte einem Steuerreſtanten denen in
Sachſen auf behördliche Anordnung keine Getränke verabfolgt
werden dürfen die Ausfolgung von Bier verweigert Daraufhin
zertrümmerte der Reſtant in Gemeinſchaft mit anderen das

tto ſche Lokal Auf die Beſchwerden Otto s wurde ihm eine
Entſchädigung für den ihm in Ausübung behördlicher An
ordnungen erlittenen Schaden nicht zugebilligt Der Fall wurde
von der Verſammlung unter großer Entrüſtung zur Kenntniß

enommen und der geſchäftsführende Ausſchuß beauftragt dem
ächſiſchen Miniſterium des Jnnern entſprechende Vorſtellungen

z machen Außerdem wurde der Geſchädigte dem Wohlwollen
einer Kollegen empfohlen Herold Dresden regt an mit dem

Bund deutſcher Gaſtwirthe in Leipzig gemeinſam in dieſer Sache
vorzugehen Präſident Müller Berlin ſagt dies unter dem leb
haften Beifall der Verſammlung zu

Es folgt dann der Bericht des Vorſitzenden über den mit dem
Werke Sondra bei Gotha abgeſchloſſenen Vertrag behufs
Lieferung billiger Kohlenſäure Der Vertrag iſt ab

worden um dem bekannten Kohlenſäure Ring die
Spitze zu bieten Der Chemiker Dr Luhmann und der Be
ſitzer des Werkes zerſtreuten die Befürchtungen daß das Werk
nicht leiſtungsfähig bleiben würde und theilten mit daß die
Quelle täglich ein Quantum natürlicher Kohlenſäure produzire
die einer Gewichtsmenge von 500 Centnern entſpreche Präſident
Müller und Kukenburg Berlin empfehlen die rege Benutzung
der Sondraer Werke umſomehr als der mit einem Kapital von
22 Millionen arbeitende Kohlenſäurering alle Mittel anwende
um die deutſchen Gaſtwirthe zur Unterwerfung zu zwingen
Lebhafter Beifall

e gelangt eine der Hauptfragen des diesjährigen
Gaſtwirthstages der Siphon Kannen und Flaſchenbier Handel
zur Erörterung Der Referent Th Müller Verlin hält die
Vefürchtungen welche an das Auftauchen des Siphon und
Kannenbieres von ſeiten der Gaſtwirthe geknüpft worden ſind
für übertrieben Bisher ſtehe noch ſehr in Frage ob ſich beide

Andererſeits werdeSyſteme anf dem Markt halten würden

der Vertrieb dieſes Bieres ſich ſtets nur in beſtimmten und ſehr
engen Grenzen halten as den leidigen Flaſchenbierhandel
und die den Gaſtwirthen daraus erwachſende Konkurrenz an
lange ſo ſei ein Kampf dagegen gen ausſichtslos Er Redner
empfehle den Gaſtwirthen ſich ſelbſt zu helfen indem ſie eben
falls Flaſchenbierhandel betrieben und die Preiſe möglichſt
niedrig ſtellen Beifall und Widerſpruch Mehrere weitere
Redner wandten ſich ge en die Brauereien welche den Siphon
und Kannenbier Handel betreiben Ein beſtimmter Beſchluß zu
di Srage arde nicht gefaßt vielmehr wurde allgemeine Selb

ilfe empfohlen
Von Gelſenkirchen wurde durch Schuhmacher Gelſenkirchen

die Wahrung der gewerblichen Jntereſſen bei der Ertheilung von
Konzeſſionen zum Wirthſchaftsbetrieb angeregt indem er die Zu
theilung von ſachverſtändigen Beiräthen zu den Stadt und Kreis
ausſchüſſen empfahl Die Verſammlung beſchloß dem Antrage
emäß den Vorſchlag der in Frage kommenden Behörde zur

Prüfung zu unterbreiten
Von Weißenfels wurde beantragt bei der Behörde dahinvorſtellig zu werden daß im Hinblick auf die vielen und

ſchweren Steuern und Sonderſteuern den Wirthen ſelbſt über
laſſen ſein ſoll an welchem Sonntage ſie den ihnen zugebilligten
Tanz veranſtalten wollen im Gegenſatz zu der landräthlichen
Verordnung wonach alle Wirthe des Kreiſes an einem be
ſtimmten Sonntag den Monatstanz abhalten laſſen müſſen Auch
dieſer Antrag gelangte zur Annahme desgleichen ein von Pankow
Schönhauſen und Schönholz geſtellter der Verband möge dahin
wirken daß Kaufleute Grünkramhändler u die mit Flaſchen
bier handeln zur Betriebsſteuer herangezogen werden

Ein Ausflug nach Eiſenach ſchließt ſodann den diesjährigen
Deutſchen Gaſtwirthstag

Vermiſchtes
Zum Aufenthalt der Kaiſerin in Tegernfee läßt ſich

die Münchener Allg Ztg ſchreiben daß der Beſitzer des
Senger Schloſſes Herr preuß Prem Lieut a D Kemmerich
ſein Schloß der deutſchen Kaiſerin für den in Ausſicht ge
nommenen Sommeraufenthalt unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt und der Kaiſer dieſes aufs neue bewährten Patriotis
mus bekundende Anerbieten dankend angenommen hat Die
Mittheilungen über die Höhe des von dem Oberhofmarſchallamt
zu zahlenden Miethspreiſes ſeien daher völlig aus der Luft
gegriffen

Schenkung Jn Mülhauſen Elſaß hat Herr Alfred
En gel für 220,000 M das Marozeau ſche Gut gekauft und es
der Stadt geſchenkt zum Zwecke der Einrichtung eines evan
geliſchen Hoſpitals

Zweikämpfe Jn Debreczin verletzten ſich vor der Front
der exerzirenden Truppen des 39 IufanterieNe iments zwei
Lieutenants infolge eines perſönlichen Streites mit ihren Säbeln
Die beiden kämpften ſpäter ein Duell aus wobei ſie ſchwer ver
wundet wurden Zwiſchen den budapeſter Gutsbeſitzern
Dionys Simonyi und Baron Arnold van der Beck fand wegen
Familienſtreitigkeiten ein Piſtolenduell auf 10 Schritt Diſtanz
ſtatt van der Beck wurde beim zweiten Schuß lebensgefährlich
verletzt Der 75 jährige franzöſiſche General Rebillot der
1851 unter Canrobert gedient hat vertheidigte deſſen Andenken
aus Anlaß des jüngſten Zeitungsſtreites um den Staatsſtreich
Napoleons Darauf griff ihn de Saintecroix in der Petite
République pöbelhaft an was den alten General veranlaßte
den 35 jährigen Sozialiſten zum Degenzweikampf herauszu
fordern Dieſer fand vorgeſtern ſtatt Der General griff mit
fenrigem Ungeſtüm an erhielt indeß von dem um 40 Jahre
jüngeren Gegner eine leichte Wunde über dem rechten Auge
die dem Kampfe ein Ziel ſetzte

Todtgeſtochen Wie die Metzer Ztg berichtet ſollte dort
am Sonntag abend ein Sergeant vom 2 bawiſchen Fußartillerie
Regiment von einer Patronuille am Zeughausſtaden feſtgenommen
werden Als der Sergeant ſich ſeiner Verhaftung widerfſetzte
ſtach ihn der Patrouillenſührer mit dem aufgepflanzten Seiten
gewehr dermaßen in die Seite daß er nach dem Lazareth ver
bracht werden mußte wo er am Montag nachmitteg der ſchweren
Verletzung erlegen iſt

Unglücksfälle und Verbrechen Um ein Nichts hat der
22 jährige Bahnarbeiter Stankewitz aus Simonsdorf Marien

burg das Leben eingebüßt Er fuhr mit einem Arbeitszuge
nach Altfelde als ihm bei der Zuckerfabrik wo die Maſchine
ſchon zu bremſen begann der Wind die alte Mütze vom Kopfe
riß Trotz der Warnung der Kameraden die darauf hinwieſen
daß der Zug ja ſo wie ſo bald halten werde ſprang der Leicht
ſinnige von dem Arbeitswagen hexab wurde von dem Trittbrett
gefaßt und kam ſo unglücklich zu Fall daß ihm beide Beine zer
malmt wurden Trotz ſorgfältiger Pflege verſtarb Stankewitz
bereits am Abend Jm Stadtwalde bei Gießen an einer
wenig beſuchten Stelle fand ein Spaziergänger einen mit Reiſig
beladenen Wagen der umgeſtürzt war ſammt Pferd Unter
dem Wagen lag deſſen Führer erſchlagen Der Verunglückte iſt
der 32 Jahre alte Landwirth Zörb von Lützellinden Jn
Osminghauſen bei Lennep hatte ein 20 jähriger junger
Mann ſeine Eltern beſucht und dabei einen gleichalterigen
Freund mitgenommen Zu Hauſe hatte er eine alte Jagdflinte
von der Wand genommen um Schießverſuche damit anzuſtellen
Dabei entlud ſich das Ding plötzlich und die Ladung drang dem
Freunde in die Bruſt Der Tod trat ſofort ein Eine wiener
Familie welche am 11 abends mit dem Orient Expreßzuge von
Wien nach Konſtantinopel reiſte machte dort angelangt die un
angenehme Entdeckung daß während der Fahrt eine Aktentaſche
in der ſich Juwelen im Betrage von 20,000 Gulden ferner
Päſſe Freikarten Billete ein Geldbetrag von 85 Gulden
und diverſe Kleinigkeiten befanden geſtohlen wurde
Jn Paris lebte in dem ſechſten Stockwerk eines bürgerlichen
Hauſes der ſechzigjährige Archivar der Notariatskammer Lemey
mit ſeiner Gattin und drei Kindern Der älteſte fünfzehnjährige
Julian wurde vom Vater bevorzugt und ſo zum Tyrannen der
ganzen Familie Die Nachbarn warnten den Vater umſonſt daß
der junge Mann geiſtig nicht völlig geſund ſei und in eine Heil
anſtalt gehöre Am Mittwoch Morgen ſaß der Vater ruhig an
ſeinem Schreibtiſch als ihn der Sohn von hinten mit einer
japaniſchen Holzkeule auf den Kopf ſchlug daß das Blut ſpritzte
Dann holte der Knabe ein Dolchmeſſer aus dem Schrank und
fiel damit über ſeinen Vater her der nach einem fürchterlichen
Kampfe ſeinen Wunden erlag Nachher verſetzte ſich der Sohn
ſelber einen Stich in die Bruſt und fiel mit dem Meſſer in der
Wunde die nicht lebensgefährlich iſt neben der Leiche hin Die
Mutter die ſich zur Zeit der That noch im Bette befand flüchtete
mit ihrem jüngeren Sohne ſobald als möglich die Treppe hin
unter ohne einen Verſuch zu machen ihren Gatten zu retten
Als die Polizei eintraf erwachte der Sohn aus ſeiner Ohnmacht
und antwortete auf die Frage wer den Mord begangen habe
mehrere male Jeſus Chriſtus Hierauf fiel er in epileptiſche
Krämpfe Jn Rom wurde geſtern in einer verborgenen
Seitenecke vor der Porta San Lorenzo die Leiche eines jungen
elegant gekleideten Mannes gefunden Er war durch einen Dolch
ſtich in den Hals getödtet worden Die Polizei ermittelte daß
der Ermordete der Marcheſe Erneſto Grimaldi ſei Die Urſache
des Verbrechens iſt noch in vollkommenes Dunkel gehüllt Von
den Thätern fehlt jede Spur Beim Entladen einer blind
gegangenen Granate ſind bei Thorn ein Unteroffizier und
ein Obergefreiter vom 1 Fußartillerieregiment ſchwer verwundet
worden Es wurden ihnen Bruſt und Arme zerſchmettert

Waldbrand Ein furchtbarer Waldbrand zerſtörte in Forſt
Wenſe bei Fallingboſtel Hannover geſtern 150 Morgen
Kiefernbeſtand und 60 Ladungen bearbeiteter Hölzer Der
Schaden iſt enorm

Lebendig begraben Aus Moskau wird ein Ereigniß
mitgetheilt das ſich in der Umgegend von Zarewoſſantſchursk

gabgeſpielt hat und das an die Maſſenbeerdigungen lebendiger
Menſchen erinnert die wie wir pengr lich berichtet haben in
Tiraspol vorgenommen worden ſind Jm Waldesdickicht ſtießen
Beerenſuchende zufällig auf kleine mit Moos und Strauchwerk
belegte Hügel Es waren aus Balken gezimmerte menſchliche
r en von drei Arſchin 1 Arſchin 0,71 w Länge und
zwei Arſchin Breite und Höhe ohne Ofen und Fenſter nur
mit Bänken ausgeſtattet Jn einer davon ſand man eine alteFrau mit ihrer i ahrigen Tochter beide bleich und abgemagert
Die Mutter hatte ſchon über eine Woche keine Speiſe genoſſen
und konnte ſich weder rühren noch ſprechen Die Tochter nährte
ſich von unbedeutenden Quantitäten Honig und Gras um ſich
an die Hungerdiät zu gewöhnen Es waren Altgläubige die
ſo dem Hungertode geweiht hatten Jn einem anderen Hügel
and man die entſetzlich abgemagerten Körper eines Mannes
und eines Weibes die vor Hunger geſtorben waren

Zum Mädchenmord in Philippopel wird dem Peſter
Lloyd aus Sofia geſchrieben Der Leichnam der unglücklichen
Anna Szimon wurde am 11 d aus der Maritza gefſcht
Neuerdings verlautet daß der Schwiegervater des ehemaligen
Rittmeiſters Boitſchew welch letzterer ſo ſehr persona grata bei
Hofe geweſen ſein ſoll daß ſeine Ernennung zum erſten
Adjutanten des Fürſten ſchon vorbereitet war auch kompro
mittirt ſei und einen vereitelten Selbſtmordverſuch gemacht habe
Der ſaubere Schwiegervater ein Pope ſoll 20,000 Francs für
die Ermordung der Anna Szimon bezahlt haben wovon der
Polizeipräfekt Novelic 15,000 erhalten hätte Es erſcheint nicht
recht begreiflich warum wenn dieſes Gerücht auf Wahrheit
beruhen ſollte nicht verſucht wurde mit dieſer Summe eine
Abfertigung der einſtigen Geliebten des Rittmeiſters durch
zuführen Es dürfte alſo ein noch nicht enthülltes Geheimniß
hinter dieſer Geldverwendung und Provenienz zu ſuchen ſein
Die offiziöſe Preſſe bringt detaillirte Schilderungen des
Mordes wobei ein gewiß charakteriſtiſches Detail angeführt
wird Als das unglückliche Opfer bei dem verhängnißvollen
Rendezvons den VPolizeipräfekten Novelic im Wagen erblickt
hatte ſchrie ſie ſofort um Hilfe Der Anblick des Chefs der
Sicherheitsbehörde bedeutete der Aermſten daß ſie verloren
ſei Recht bezeichnend für das Vertrauen in die behördlichen
Organe

Die Exkönigin Lilinokalani von Hawaii die ſehr muſi
kaliſch ſein ſoll hawaiiſche und europäiſche Jnſtrumente ſpielt
und verſchiedene Lieder komponirt hat erhielt amerikaniſchen
Blättern zufolge von einem Konzert Agenten in Chicago eine
Einladung zu einer Konzert Tournée gegen ſehr hohe Gage

Verſchnappt Gaſt Jn ſolch einem großen Reſtaurant
muß doch viel übrig bleiben Wirthin J bewahre
einmal wird s doch aufgegeſſen

Neues Wort Graf zur Tochter Jch werde nie zu
geben daß du dieſen Bürgerlichen zum Manne nimmſt Das wäre
ja der reine Stammbaumfrevel

Durchſchaut Mutter Kinder ärgert mir heute den
Vater nicht denn er ſucht nach einem Ankaß um ins Wirths
haus gehen zu können

Nobel Piccolo zum Gaſt Sie entſchuldigen gpadiger
Herr ich konnte nur eine Droſchke zweiter Klaſſe be
kommen Protz zum Kutſcher Na
mich bis zu einer Droſchke erſter Klaſſe

Anzüglich Dienſtmädchen Aber wie Sie unſer Ge
burtstagsgeſchenk ſchön kleidet gnädiger Herr Herr des
Hauſes erſtaunt Euer Geburtstagsgeſchenk Dienſt
m ädchen Na gewiß Der Pelz den Sie von der gnädigen
Frau bekommen haben Dafür haben wir ein halbes Jahr
ſtatt Butter Margarine eſſen müſſen

Modern Chef Alſo ich werde es mir noch überlegen
denn Sie ſind verheirathet und ich würde offen geſagt die
Stelle lieber einem Ledigen verleihen Bewerber O
ich kann mich ja von meiner Frau ſcheiden laſſen

Jn der Verlegenheit Vater der ſeinen Sohn im Atelier
beſucht Was hat denn der Gerichtsvollzier bei dir gethan

Junger Künſtler Der der hat mir Modell ge

ſeſſen Flieg BlHandel Gewerbe und Verkehr
Die Generalversammlung der Kontinental Gasglühliecht

Gesellschaft Meteor beschloss die Abänderung der Firma in
Deutsche Petroleum Glüblicht A G Es wurde mitgetheilt
dass das Patent für Oesterreich Ungarn für 300,000 M verkanft sei
Wegen des Verkaufs an das Ausland schweben Verhandlungen Be
schlossen wurde die in Besitz der Gesellschaft befindlichen Aktien und
die noch durch Vergleich zu erhaltenden Aktien zu vernichten

dann fahren Sie

Es wird uns geschriehep die von der Transatlantischen
Feuer Vers Aktien Gesellsch in Hamburg vor ca 2 Jahren
aufgenommene Versicherung gegen Verluste in Folge Pin
bruchs Diebstahls begegne lebhaſter Sympathien Die Gesellschaft
hat eine rege Organisations Thätigkeit entfaltet sodass jetzt an allen
grösseren lIätzen Vertretungen bestehen die Versicherungen ab
schliessem was besonäers zum jetzigen Beginn der Reisezeit vielfach
willkommen sein dürfte In Halle ist die Gesellschaft vertreten durch
C I u ckow Heädäwigstrasse 5

Getreidebau in Kanada Die ganze mit Getreid e bestellte
Fläche betrug 2,009,000 Acres davon waren mit Weizen 1,290,882
und mit Hafer 468,141 Acres bestellt Die bestellte Fläche weistreine
Zunahme von 20 Pro zent auf

Zahluxigs Einstell ungen
m ää 2 Arnts S s i S sNamen Wolmnors S s 7gericht Se 5 2 S
E Schmidt Kfm i FaH Langenstrass Nachf Branden Branden

Nachl burg a H burg a H 14 6 10 7 30 6 21 7
A Pergamenter geb
Freank Cöthen Cöthen 10 6 12 7 7 26 7Franz Borski Kfm Danzig Danzig 15 6 8 19 7 14 8A C Lridholdt Kkm Riesa Riesa 15 6 15 7 12 7 30 7

Siegfr Fischer Kfm Spandau Spandau 15 6 24 6 13 7 10 8
M Seyfert mech Schuh

fabrlk Zeitz Zeitr 14 6 8 16 8
Hallescher Zuckerbericht vom 18 Juni

Rohzuecker Auch in dieser Woche war die Haltung des Marktes
ruhig Raffinerien bekundeten zwar fortgesetzt gute Beachtung für das
kleine Angebot von Korpzueker die Preise konnten sich aber nicht voll
behaupten

Umsatz 12,000 Sack
Raffinirter Zucker begegnete besserer Nachfrage und bolebte

zich das Geschäft Die Umsätze würden belangreicher gewesen sein
wenn die Raffinerjen für ihre besehränkte Restproduktion nicht auf
höhere Preise hielten

Rohanweker
Korn 960 ausesehl
RKend 92 o

Granul einschl
Krystall einschlüber 99,500 do s v 18,90 10 20Krystall II einselil Nachprod 759 Rendüber 9890 aussehl 14,00 15 10Rafkinirter Zucker
Kakf ft gussehl 46,25 46,50 Patent Würkel 50,25 50 50
do fein Gem Ralfk einschlMelis ffein do do IIdo mittel Gem Melis I 244,75 45 00Würlfelzucker eiu do do IIschliesslich Kiste ParinMelasse In zur Entzuckerung Melusse II für Brenngreien

Die Preise verstehen sich für 100 kg ab Station

Chemische Frodukroe
London 18 Juni Chilisalpeter ordinär 7 eh 9 rakfklnirt

2 sh 10 d
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Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 15 bis 17 Juni

Dr phil Fr Köhl itz Regiſtrator Pudelvt a Weimar r Kic emnitz Re
n

Preußiſcher Hof Profeſſor E Kohſe mit Frau aus
Soler Rentier L Wagner mit Frau a Dresdene apitän A Hagemnann a Waſa i Schweden Guts
be er H v Hohenſtein a Sagan Prof Dr Gerhardt
a Berlin Bergaſſeſſor William Beier u Amtsrichter
Arthur Wanrich a Berlin Baumeiſter Max Raab
Earl Buchholz Carl Friedrich Otto Hollmann u Carl
Naumann g Dresden Hotelbeſitzer Fritz Edel aus
Dresden Rentier L Sarſtedt mit Tochter a Magde
burg
Berlin Lehrerin Miß Brebner a Alberdin Chordirektor
Paul Hoffmann a Deſſau

a Adebsdorf

a Rußland Ba

mann g Berlin

Sattlermeiſter H Wriſchke

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königl Kreis
phyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtr 7
und zwar

vom 5 Mai bis 1 Juli d Js
Mittwochs und Sonnabends Nachmittag von 3 bis 4 Uhr

vom 2 Juli bis 30 September d Js
Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1896 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1896 der Jmpf

pflicht noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden
ſind oder wegen Krankheit noch nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflinges iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des Kindes
ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder Vormundes
beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich verzeichnet iſt

Aus Hänſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder
die natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle
in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermine mit reingewaſchenem Körper und
mit reinen Kleidern gebracht werden

ſehen dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge
zu ſehen

Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf
die Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit
zur Reviſion vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen
angeſehen wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung
oder weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpf
lokal gebracht werden können ſo haben die Cltern oder deren Stellvertrete
dieſes ſpäteſtens am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impf
pflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen Diejenigen weiche
ihre Kinder bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen
werden daher hierdurch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in 8 14 Ab
ſatz 2 des Jmpfgeſetzes angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft an
ſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und
Controle zu erſcheinen oder die Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche
Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre im
Jahre 1897 impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt
iſt durch Privatärzte der Jmpfung unterziehen laſſen wollen werden hierdurch
aufgefordert bis längſtens zum 30 September 1897 die erforderlichen Jm
pfungen ausführen zu laſſen

Halle a/S den 28 April 1897
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

betr Einlöſung der Zinsſcheine der Z e Halleſchen Stadtanleihe
vom Jahre 1892

Abtheilung I bis III
Die zum 1 Juli dieſes Jahres fälligen Zinsſcheine obiger Anleihe

werden von dieſem Tage ab in Salle a S bei unſerer Stadthauptkaſſe
und Herm Arnhold K Co Bank Commandit Geſellſchaft in
der Berliner Handelsgeſellſchaft und der Vank für Saundel und Jn
duſtrie in Frankfurt a M bei der Filiale der Bank für Handel und
Jnduſtrie und in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Jnduſtrie
eingelöſt werden

Halle a den 15 Juni 1807
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im
Monat April 1896 verſetzten und erneuerten Pfänder l die
Pfandnummern von 15701 bis 21642 tragen und über welche die
Pfandſcheine in gelbem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 15 Juli d Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold

und Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten
Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und
verſchiedene andere Sachen

Halle a S den 16 Juni 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Juni 1897 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Schirme Portemonnaies Handſchuhe 1 Paar Kinderſchuhe 1 Kinder
höschen 1 Collegheft blauer Stoff 1 Hackebeil 2 Shlipſe 1 Paar Stiefeln
s Handtaſchen 1 Rabattbuch 1 eiſerne Stange 1 Blechbüchſe 2 Mützen
1 Kragen 1 Taſchentuch 1 Packet Kinderwäſche 1 Strickzeug 1 ſilberne und
1 hen Remontoiruhr 1 Schaufenſter Vorhang baares Geld Freimarken
1 Rolle mit Papieren 1 brauues Ledertäſchchen 3 Herrenhüte

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 braune Geldbörſe mit 106 bis 110 Mk Jnhalt 1 goldene Damenuhr

mit kurzer ſchwarzſeidener Kette 1 goldene Nadel mit blanem Stein 1 Paar
P peiße Glaceehandſchuhe 1 Eravattennadel goldenes Hufeiſen mit
Perlen

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegen
ſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte
mit dem Demerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten drei
Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maß
r des a des Miniſterial Reglements vom 21 Aprtl 1892 verfahren
werden wird

Serlin bei

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Volizei
Sekretariat IV Rathhausſtr 19 J links Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 15 Juni 1897

mit prachtvoller Ans
Die Polizei Verwaltung

ſicht und ca 600 qm
gr Garten für 25,000Villengrundſtück t

Daſſelbe enthält 6 gr heizbare Zimmer Badezimmer 2c Offerten
unter K b 6670 an Rudolf Mosse Halle

en wehrere m Zu kaufen geſucht weg
n 5 uf w nehe Bauten gleiAnſchluß mit hieſigem Bahnhof erreicht werden kann Offerten unter

6621 befördert Rudolf Mofſe Halle

Geſucht zum 1 Juli ein gebildetes älteres Fräulein das in der feinen
Küche ſelbſtſtändig eſcheid weiß Meldungen mit Zeugnißabſchriften sub
Ehiffre T 1762 an die Erped d 819

meiſter Fr Göbel a Triebel i AReckling a Berlin Kauſleute Müldauer Höh u Schür
Coewe a Caſſel Schneegans g Leine

felde Gotthard a
berg a Rußland Brettmann a Barmen TangermannRentier 2 a Warsleben Wolf eKönigl h ne r M Hirt aus Swanengel g Erfurti Scheffer a Adlershof A Bielecke a Berlin

Vor u Hintergarten im besten

innerhulb der erſten Hälfte der Werth

adimir Waroni
meiſter Goldhagen a Oſterode Bau

Buchhändler E

Mainz Remlerx a Dresden Schieß

a Bingen a Rh Schumann und
C Herrmann a Güntersberg

Die für den Bau eines maſſiven
Speichers in Größe von 51 zu 18,40 m
mit Schüttboden erforderlichen

Erd und Manrer
Zimmerer und
Dachdecker Pappdach Arbeiten

ſollen mit oder ohne Lieferung der
Materialien vergeben und können
Zeichnungen und Bedingungen bei
uns eingeſehen werden

Angebote erbitten wir bis zum
5 Juli er Mittags

Aken a den 17 Juni 1897
Hafen nud Lagerhaus Actien Geſ

Aken a d Elbe

Rößler ar
Guts Verkauf

Gut 700 Morgen hinter Delitzſch
tadellos complett eigene ſehr gute
Jagd iſt ſogleich wie es geht und
ſteht ſehr billig zu verkaufen
Selbſtkäufer ä über eirca
60 90,000 Mark Anzahlung ver
fügen können belieben Adreſſen
unter 1639 N an die Expedition
dieſer Zeitung abzugeben

WW
circa 400 Morgen Cottbuſer
Gegend herrlicher Laudbeſitz an
Bahn gelegen eigene Jagd iſt ſo
gleich für 25,000 Thaler bei
10,000 Thaler Anzahlung mitallem todten und lebenden Jnventar
verkänflich und erfahren Reflek
tanten Weiteres unter 1020 P
durch die Expedition d Ztg

Ein Hausgrundſtück
mit Seitengebäude und Hofraum zu
480 qm augenblicklich Färberei mit
Dampfbetrieb Fabrik oder Lager
räumen für jedes Geſchäft paſſend
iſt ſehr billig zu verkaufen

Reflektanten belieben Offerten sub
A G 6085 an Nudolf Moſſe Erfurt
einzureichen

Ein Buttergelchäſt
in Chemnitz zu verkaufen Für j
tüchtige Leute auch für einz Dame
paſſend Gute Lage Erford 1500 Mk
Offerten untgn W 4852 an Haaſer
ſtein K Vogler Chemnitzerbeten

Kleino Villa Naumburg
von 5 Zünxmnern und ZAunbehsr

vauliehen Zustande für 13000
Mark zu verkaufen Zahlungs
bedingungen sehr günstig

Naumburg a/s F Follmann

Dckhaus
in Halle Geiſtſtr 64 und Neu
marktſtr 1 iſt ſoſort mit wenig An
zahlung auch durch Hypothek zu
verkaufen durch

C G Seitz Leipzig
Albertſtraße 52 I

e eher 2 C vmneeeechà9 kehr nn 7 a a 7Hppotheten Copital

10 15 be feſt bis 609 d Taxe
Oberlaendoer

Banuk Commiſſion Leipz Str 33

HypothekenKapital
längere Zelt feſt bis 60 der Taxe

Georg Sachs
Schulſtraſze 7 d

62,500 Mark

zuleihen Näheres zu erfragen bei
tare im Ganzen oder getheilt aus

eberJuſtizrat
2 Parterre Wohn 60 u 35 Thlr

St K und St u Kammer 1 Juli
zu beziehen Gr Märkerſtr 17 p rDaſelbſt s Tr fröl St 80 Mk ſof z bes

Tüchtige Monteure
Maſchinenſchloſſer
und Eiſendreher

finden bei hohem Lohu u ſofortigem
Autritt dauernde Beſchäftignng
Maschinenfabr Actien Gesellsch

vorm Wagner Co

An der Provinzial JrrenanſtaltNietleben bei Halle a/èéè

Värter und

WVärterinnenſtellen

bei einem Anfangslohn je nach Vor
bildung für Wärter von 300 360 Mk
für Wärterinnen von 180 252 Mk
nebſt freier Station und einem Dienſt
rock für Wärter beziehungsweiſe zwei
Dienſtkleider für Wärterinnen pro
Jahr ſofort zu beſetzen Gute Zeug
niſſe u perſönliche Vorſtellung Reiſe
koſten werden nicht vergütet

Geſucht
wird für ſofort oder p 1 Juli für
mein Baugeſchäft Kiesgruben und
Steinbruch Betrieb ein tüchtiger
durchaus zuverläſſiger älterer

Buchhalter
Derſelbe muß auch mit dem Kranken

kaſſenweſen und mit der Alters und
Unfall Verſicherung vertraut ſein
Zeugnißabſchriften u Gehaltsanſprüche
ſind zu richten an

C Weiland
Bauunternehmer und Grubenbeſitzer

Liebenwerda
Thatkräftige achtbare solvente

Vertreter
an allen gröss Plätzen gesuecht welche
befähigt sind den Massen Vertrieb eines
neuen originellen grossart u äusserst
lohn Zehn PſSennig Artikels der
bei Buchhüändlern Buchbindern Bazar
Geschäften Galanterie Schreibwaaren
u Cigarren Händlern u s w die denkbar
beste Aufnahme findet energisech und
gewissenhaft zu organisiren Ausführl
Anerbiet schnellstens an den Verlag
kür Kunst und Wissenschaft
41bert Otto Paunl LeipzigGerberstr 56 ad

Arbeitsnachweis
der Fandwirthſchaftskammer

Halle a/S Martinſtraſte 7
hat Stellen zu vergeben für ſofort
u ſpäter an Led Jnſpectoren Ver
walter Volontagire Oekonomie
lehrlinge ſelbſtändige ältere u jüngere
Landwirthſchafterinnen Kochmam
ſell verf Köchin junge Mädchenzur Erlernung der Landwirthſchaft
verh u led Hofmeiſter verh Hof
gufſeher gel Gärtner verh Guts
ſtellmacher verh Großknecht verh
u led Pferdeknechte Kutſchjnngen
Ochſenknechte agelöhner und
Dreſcherfamilien Stallſchweizer
Unterichweiser junge kräfſtige Bur
ſchen die ſich zum Schweizer aus
und Fütterer verh Och
Stuben Haus Kücu Viehmädchen aufs Land Schnitter
für die Ernte einzelne Tagelöhner
für die Feldarbeit

Stellennachweis für Arbeiter und
Geſinde koſtenfrei

d Tüchtige
Metallformer

finden dauernde Veſchäftigung bei
hohen Löhnen

Fletaliwerke G6lauchau
vormals Rich Heinig CoLohse skowronel
Tüchtige ſelbſt Teilenarbeikrrin

ucht
VFriäedr Werner Leipz Str 78

Feinſte Holſteiner
Meierei Grasbutter

offerirt per 9 Pfd franco incl Em
ballage à Mk 10 20 in 1 Pfd Packeten
Mk 10,50
Jordau b Sterup J P Callsen

auf Reuter getrocknet vro Centner
Mk 80 franuco Zahna ev Witten
berg hat abzugeben
Otto Friedrich Zahna
Roggenkleie Wie de

2 Centner Mk 30

bilden wollen verh u led Kuhmelker
Oebſenfütterer

Kinder Küchen

liefert R Körber Laurentiusſtr 18

Gegen Notten
empfehle

Kamphor Naphtalin
Insektenpulyer Dacherlin
weissen Pfeffer NMoschus

Naphtalinpapier etc

Ernst Jentzsch
Leipziger Str 29

Drogerie zum rothen Kreuz

h äSaure Gurken
wohlſchmeckend hat noch in Schocken
abzugeben An Nanendorf

Reilſtraße 131

Feinſten Himbeerſaft
garantirt rein

à Pfd 50 bei 2 Pfd à 45
empfiehlt rCarl Booch Sreiteſtraße 1

Markt rother Thurm 12
e

Täglich friſch geſtochenen Spargel
junges Gemüſe Carotten Kohl
rabi Schoten große Gurken neueSendung Maitger neue bayeriſche
Rettige gute alte Speiſekartoffeln
gut kochende Hülſenfrüchte empfiehlt

Schineisser
Markt 1 Ratbhans unter der Uhr

im Keller

Das Hamburger
Kaffee Thee und Cacao

Perlandhaus
Halle a/S asph Marienſtr 23

verkauft im Einzelnen zu Engros
preiſen auch nach auswärts von 5 Pfd
an 9 Pfd franko

Kleinschmieden 6 Fernspr 707

Dngel Apotheke
empfiehlt

feinstes Provencerölhuile de vièerge
Weinessig Etragonessäg

e n S e
Mein Vater verſchaffte der Stadt

Stettin das Jule Wäldchen zur Gratis
Benutzung indem er in ſeinem Antheil
dem Pionier Bataillon Major Lenz
geſtattete dort zur Uebung der Mann
ſchaften Erdarbeiten zu machen wobei
die prächtigen Anlagen entſtanden
Jetzt giebt die Stadt 3000 Mark Pachtjährlich

Mein Vater fand überall die nöthige
Unterſtützung belohnt mit der größten
bisher nur ihm allein verliehenen
Auszeichnung von wegen 1806 gegen
Napoleon I

Eine ähnliche Schöpfung ſuchte ich
mit meinen ſchwachen Kräften für Halle
erzuſtellen und bin jetzt dabei zum
eſchluß meiner Arbeit auf dem Tro

thaer Werder ein Reſtaurant zu ſchaffen
und mit Umfahrung der Schleuſe einen
Dampfer oberhalb und einen Dampfer
unterhalb zu fahren natürlich mit
Schiffen 1 Ranges mit Voll Kajüten
wie meines wie ein ſolches die Saale
bis jetzt noch nicht gehabt und niemals
ſchöner und beſſer haben wird Zu

leich wird die elektriſche Bahn vonBad Ragoczi über Dölau mit Anlage
eines ſchattigen Wald Reſtaurants bis
zur Leipziger elektr Bahn geführt

1500 Ctr Ia Rothklee dende h e Schuere Mädchen
aus der Fremde werde ich

Jedem eine Gabe bringend
verſchwinden Dr Steinbrüteck

Familien Nachrichten

TodesAnzeige
Es hat dem Herrn über Leben und

Tod gefallen unſern innigſtgeliebten

Friſche Kamillen
kauft A Steinbach Königſtr 14

Sohn und Bruder den geiſtlichen
Inſpektor vom Schleſiſchen Konvikt

Mein
Jnlektenpulver

ſämmtliches Ungeziefertödtet gleichviel ob kriechend

oder fliegend als MottenFliegen Wanzen Jlöhe
chwaben Ameiſen zc

Brust Jentzseh
Leipziger Straße 29

verwittwete

Henriette Soh

Cöthen i/Anh ad

TodesAnzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß

in Halle a S
Karl Schulze

nach langen ſchweren Leiden heute zu

ſieRieder den 17 Juni 1897
Familie Schulze

Beerdigung Sonnabend Nachm 4 Uhr

Für die vielen Beweiſe ehrender
Theilnahme beim Heimgange
unſerer guten Mutter für die
herzlichen Worte des Herrn Oberpretiger Knuth an ihrem Grabe
ſagen wir unſern aufrichtigſten

Dank JDie trauernde Familie Reipſch

Frau Rentier
midt geb Krüger

geſtern Abend 9 Uhr nach kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen iſt
Berlin Halle a den 18 Juni 1897

Jm Namen der Hinterbliebenen
Eduard Krüger Max Jänicke nebſt Familie
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Erſte Handelslehranſtalt zu Balle
Gollasch Landwehrſtraße 7

Gehrfächer Buchführung kaufm Rechnen Schö iben FranzöſiGründliche Furchareifende en Se atzottch

Werthstarationsanfſtelluugen
reſp unter Vermittelung von Hypothekar Beleihung bis Taxwerthshöhe

r ſtädt ländl und induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund und Boden
ealitäten jegl Gattung von Landgütern Ackerparzellen Gärten Wieſen c

finden bei Aufnahme von Hypothekendarlehen oder deren ſammen gannhängen und Feuerverſicherungs Anläſſen bebordlig
erlaſſ Einſchätzungs Vorſchriften u Grundſätzen von Realitäten durchaus ſag

emäß entſprechende gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch den alsSpecialiſten dieſer Baubranche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild

u ſtaatl geprüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd rig Taxgator u Sach
verſtändigen fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der
Gebäudeſteuer Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die
Prov Städte und Land FeuerSocietät und zwar gegen ſehr mäß Honorar
Architekt Bernhard Blaneok Bauingenieur Halle a Alter Markt 16 I

Meer eld Dotterie
Hauptziehung 23 bis 29 Juni 1897

nenvtzew v I 250000 150 000 100 000
Original h Mark 14 Porto und Liste
Loose 1 7 830 P

tr SConrad Lewin Berlin Krausnicks
Telegr Adresse

Gllückshand Berläm

et e ce,

whergrer
Falle c

Färberei und Ohemische Wasch Anstalt S
Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Möhelstoffe Gardinen Stickereien e
Federn Handschuhe ete

0 33Ha n u arund Annahme bei Herrn l o
e hen9 d

Boht Frankfurter Apfelwein a
Heidelbeerwein à PFlasche 50 Pf

Johannisbeerwein roth à Plasche 90 Pf
Moselblümechen à Flasche 75 Pf

Zeltinger à Plasche 100 Pk
Als vorzügliche Bowlenweine enpfehlen

d mm S S 2 Fiasche 60 Ff
Deutscher Sect à Flasche 175 Pf

bei Entnahme von 12 Flaschen n 5 Pf billiger

An G S gehestrasse 60

Grossherzoglieh Sächstsohe Hoflieferanten d

he 40 Pf

F p s rJ e r t S ee S Sſip ſopuge
in indiſchen Doſen und loſe

W überall käuflich S
Lübecker Cichorienfabrik P Hubert

J r m

r m r 2v 2 J J 2en SPatent Cenent vohTheer

X vbeſtes und billigſtes Material zum Aunſtrich für Papp
S dächer und Mauerwerk Holz und Eiſen Conſtructionen
gänzlich waſſerdicht kalt aufzuſtreichen nicht feuergefährlich
nicht mit Sand zu bewerfen und ſelbſt bei größter Sonnenhitze

nicht ablaufend empfiehlt

Bruno Brennmeuke Halle aS
Fabrik chem tecehn ProducteComptoir Blücherſtr 5 Fabrik Merſeburger Str 39

Fernſprecher Nr 447

Hötel und Pensionat Steinerne Renne
Haſſerode bei Wernigerode im Hurz

Erſtklaſſ Luftkurort Neuerbautes e unmittelbar am Walde ge
legen Mai und Juni ermäßigte reiſe luß Nr 14z ele ben ß NrGebr Müller

Werlctä glüch en 28 29 Jum 1897
Hanpt und Schluss Ziehung der

Wesele r Geld Lotterie
Grösster Gewinn im günstigsten Falle

Viertel Million
in Summa

14,074 Gewinne von 1,070,000 Mark baar
Bei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezauhlt

Ganze Original Loose zum Planpreise von 15,40
Halbe

Carl Heintze
5 ,70Porto und Liste 30 Pf extra empfiehlt

Berlin
Unter den Linden 3

Ich versende auch Loose unter Nachnahme des Betrages

Herren Garderobe
reinigt chemiſch ſauber Reparaturen
Aenderungen Wenden u Aufbügeln
wird ſauber und billigſt ausgeführt

Kl Sandberg 18 Hof 1 Treppe
Nehme noch einige Kinder anſtänd

S Eltern in weiblichen Handarbeiten an
Sticken Häkeln u Stricken pro Woche
20 Pfg Auch ver ich gern in dieſes
Fach ſchlagende Arbeiten zu billigen
Preiſen an Alter Markt 16 I

e

s 2 à PfdGepök Knochenlleiſch
ff Wurſtſchmals à Pfd 40 Pfg
Schinkenſchmalz à Pfd 60 Pfg
Verliner Mettwurſt mit und ohne
Knoblauch à Pfd 50 Pf ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 Pfg empfiehlt

Hoflieferantietsch

Jr z 9 Essig
eingetragene Marke v Pröh

gen lich Co in Zeitz in eckigen
i niecht runden PFlacons mit

Messbecher aalfrei halt
bar feinsechmeckend nicht 50
sondern 80 stark zu haben
in allen besseren Handlungen

gutere O Geſchmack

à Kilo
4Groſchenreihen

O 25 Pfg empfiebttS Lomnerliusſttße 15

Mais
Copirhücher

liefern Sdie beſten Copien J
Zu haben bei

Aug Wedd
Teipgiger Str 22

en exöffnet en eröffnet
e Anstalt für Amateurphotographie

Alte Promenade 9
bietet den Herren Amateurphotographen Gelegenheit alle photogr

Arbeiten unter fachmänniſcher Leitung auszuführen
Lager von Platten Objectiven Papieren Hand u Stativ

apvparaten ſowie allen photogr Bedarfsartikeln
Einzigſte Anſtalt für Amateurphotographie mit fachmänniſcher

telier

Anleitung
Grosses LaboratorinmNeneſter Zugartikel C

d Am 8e Für jede Familie zur Pflege der Geſundheit
e eignet ſich die Träumph

Woellenbad Schaukol

e jadewannedecgWwei

Hevenk I ge n Preis 40Mark mifSchwifreinrichtung 62
9 Preisliſte gratis und franko Alleinige Verkaufsſtelle zu Fabrikpreiſen

10 Pfa Artikel Vernspr G KlempuermeiſterAliein Verkauf fü S 9 StrWe ger r I 282 o S n be nenStocklaternen e Ei v in großer Auswabl
Kinderfahnen s ranke etVerloosungssachen e Schutzmarke Eſchebach ſche Werke

fü Wliderrriaufer e Dür Wie ehuttermilch 4 Garl Koch sGebr Buttermilch S NilHalle a S e p eb cLandwehbritraße r 9 h ſi k3 1 l ſl
h lſtärkt den Knochenbau befördert die

V Körperzunahme und t durch ſeinen
hohen Nährwerth und Gehalt an Nähr

h jſalzen geeignet das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung zu ſchützen

W n Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 Pfg in

e Carl Koeh s Nährzwieback Pabrik
Herrenſtraße 1

und in den bekannten Verkaufsſtellen

J d halitkiches Wiearres
MuERAD J

VVrkheil der du der Meſtaussteſſung Chicaqo

NHoin miſd erfrischend reſohan Kohlensäure u Iineraſsaſgen

Niederlage bei Fritsch Schmidt Comp

Täglich frisch empfehlen
Feinste IIamburger Gänse Puten Lücken J

FPräschgeschossenes Relvelct
Prachtvolle Garten und Wald

Erdhbeeren
Liter 50 Pfg und 80 Pfg

Französ Pürsiche Aprikosen Tomaten
Reineclauden Aepfel BirnenDelicate Matjes Malta und Canarische Kartoffeln

Feinsten Tafel Aufschnitt
Veinsten Prager u Ia Westfül SchinKen

Delicate Pökelzunge Engl Roastbeef KalbsbratenItalienischen Salat Hamb RauchſeisehVraustädter und Frankfarter Würstehen
Veinste Tafelbutter Stück 60 Pfg

empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstrasse 28
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